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Der klassische E-Mail-Newsletter steckt in der Krise. Die Öffnungsraten sinken. Empfänger sind genervt von der
Werbung per elektronischer Post. Immer wieder versuchen Werbetreibende Qualität und Akzeptanz der Newsletter zu
verbessern. An der Betreffzeile wird für eine höhere Öffnungsrate gefeilt. „Und durch Hyperpersonalisierung und der
auf den Kunden individueller zugeschnittenen Werbeinformationen soll eine höhere Kundenzufriedenheit erreicht
werden“, so der Onlinemarketing-Spezialist Thomas Stiren von der Trierer Webagentur rdts AG. Die Not ist mittlerweile
so groß, dass potentielle Newsletter-Abonnenten mit Gutscheinen in Höhe von bis zu 15 Euro gelockt werden, um die
Werbebotschaften regelmäßig zu konsumieren.

- WhatsApp ist der am schnellsten wachsende Internetdienst der Geschichte -

Mit einer neuen Funktion beim Nachrichtensofortversand-Dienst „WhatsApp“ tut sich eine echte Alternative auf: Denn
jeder Deutsche kennt den Handy-Messenger. Immerhin 30 Millionen, also jeder zweite Deutsche, nutzt die kostenlose
SMS-Alternative auf ihrem Mobilfunkgerät zum internetbasierten Austausch ihrer Textnachrichten, Bilder, Videos und
Ton-Dateien sowie Standortinformationen mit anderen Benutzern. Seit kurzem kann auch darüber telefoniert werden.
WhatsApp kann weltweit 800 Millionen aktive Nutzer (Stand April 2015) verbuchen und gilt als der am schnellsten
wachsende Internetdienst der Geschichte. Seit letztem Jahr gehört der Dienst dem börsennotierten US-Unternehmen
Facebook.

- Deutsche lieben WhatsApp — Jeder Zweite ist dabei -

Erste Unternehmen haben die Vorteile erkannt, WhatsApp als Alternative zum herkömmlichen Newsletter einzusetzen.
Denn WhatsApp ist für viele Deutschen zur virtuellen Austauschplattform Nummer 1 geworden und kennt keine
Altersgrenzen: Der Schüler nutzt es genauso wie seine Eltern. Und liegen die Interessen gleich auf, wird eine Gruppe
gegründet. Ob Hausaufgaben, Sportverein, Clique oder Familie: Kaum einer ist nicht Mitglied einer Gruppe und nutzt
die Vorteile.

- Broadcast-Listen sind das neue Instrument für Firmen -

Gruppenteilnehmer sind für jeden der Gruppe einsehbar. Und das ist der Unterschied für die für Firmen so interessante
„Broadcast-Listen“, die erst seit Ende des letzten Jahres für IPhone-Nutzer verfügbar sind. Außerdem werden die
Nachrichten nicht an jeden, sondern nur an den „Betreiber“ der Broadcast-Gruppe gesendet. Dabei können Unternehmen
dies auch einsetzen, um Mitarbeiter-Gruppen wie Vertrieb oder Geschäftsleitung schneller mit Meldungen zu versorgen.
Ein Frankfurter Hotel nutzt den Dienst als weiteres Kontaktmedium. Ein Autohersteller wiederum testet WhatsApp zum
Personalrekruting. Azubis können sich bei einer Krankenkasse in einer Gruppe austauschen. „Das Spektrum, WhatsApp
als Alternative für Newsletter und Interaktion einzusetzen, ist enorm gestiegen“, preist Internet-Fachmann Thomas Stiren
die neuen Möglichkeiten an.

- Publikation und Planung der WhatsApp-Meldungen per Desktop-Computer -

Damit das Versenden von Nachrichten über ein Smartphone nicht zur Qual wird, bieten mittlerweile eine Handvoll
Betreiber an, webbasiert über ihre Seiten — sogar zeitlich geplant — Nachrichten zu versenden. „Versierte
Programmierer können jedoch ein einfaches Bash-Skript schreiben und so die Broadcast-Listen ebenfalls über den
Desktopcomputer füttern und so über WhatsApp verschicken“, verrät der Onlinemarketing-Spezialist.

- Mit der richtigen Strategie zum Erfolg -
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Wie ist die richtige Strategie für Unternehmen, WhatsApp als Kommunikationskanal zu nutzen? „Zunächst sollte man
alle Stakeholder betrachten und sich nach dem Benefit eines möglichen WhatsApp-Service bei jeder einzelne Gruppe
fragen.“ Ist er gegeben, so Thomas Stiren, empfiehlt sich in einem gemeinsamen Redaktionsgespräch Inhalte, Intervalle
und Paten zu bestimmen. „Nach einer formulierten Testphase kann der Service fest institutionalisiert werden.“ Nach
einem Jahr sollte man sich die Frage stellen, wie der Service positiv zur Wertschöpfung im Unternehmen beigetragen
hat. — Und Gefahren? „Big brother is watching you. Echte Firmeninternas und sensible Infos gehören nicht in dieses
Medium, gleichwohl die Bereiche geschlossen sind“, warnt Thomas Stiren vor dem Zugriff insbesondere von
amerikanischen Geheimdiensten und Monitoringtools.

- Die werbefreien Tage sind gezählt -

Der Erfolg von WhatsApp, kostenlos und bislang werbefrei zu sein, könnte bald einen weiteren Dämpfer erhalten: Neben
der Tatsache, dass Unternehmen den Dienst als Newsletter-Alternative missbrauchen könnten, wird in Branchenkreisen
gemunkelt, Facebook plane noch in diesem Jahr die Einführung von Werbeformaten. Es bleibt spannend!

Mehr zum Thema: http://www.netzversteher.de/

 

 

Portrait

Thomas Stiren, Jahrgang 1970, zählt zu den Internet-Machern der ersten Stunde. Aus dem Studium heraus gründet er
1995 im Alter von gerade mal 24 Jahren gemeinsam mit einem Studienkollegen eine der deutschlandweit ersten Internet-
Agenturen. Noch heute ist er aktiv als Vorstand in dem Unternehmen tätig. Als Berater schätzen ihn nicht nur
Unternehmen, sondern der Internet-Pionier wird auch als ausgewiesener Experte zu Vortragsthemen zum
Onlinemarketing, Internet-Trends und E-Commerce gebucht. Der Kenner der Internet-Szene wird von Fachzeitungen,
Hörfunk und Fernsehen um Rat gefragt genauso wie er als Autor und Koautor Fachartikel zu den unterschiedlichen
Internet-Themen publiziert. (Foto-Download: http://www.netzversteher.de/wp-content/uploads/2015_3.jpg)

Die rdts AG mit Sitz in Trier und Mainz wird 1995 gegründet und zählt zu den führenden Internet-Dienstleistern in
Rheinland-Pfalz. Das Unternehmen berät und unterstützt Unternehmen jeder Größe und die Öffentliche Hand bei der
Konzeption, Gestaltung, Programmierung und Vermarktung erfolgreicher Kommunikationslösungen für das Internet.
Dazu zählt die Umsetzung von Websites, E-Commerce-Lösungen, Webapplikationen und Apps. Die Webagentur wird
mehrfach für ihre Arbeiten ausgezeichnet. Beim größten deutschen Designwettbewerb für Neue Medien, dem NEG
Website-Award, gewinnt die sie 2006 für ihren Kunden den 1. Platz für die beste Unternehmenspräsentation.
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